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shortstories
DA S FH OÖ KARRIEREMAGAZIN FÜR S TUDIENEINS TEIGERINNEN

Shortstories sind Kurzgeschichten von AbsolventInnen der FH Oberösterreich und geben Einblicke in das Studentenleben, Erfahrungsberichte vom Austauschsemester, 
Wissenswertes über die Karriereplanung im In- oder Ausland oder den mutigen Sprung in die Selbstständigkeit.
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52 FH-ABSOLVENTINNEN ERZÄHLEN IHRE GESCHICHTE.
PERSÖNLICH

STUDIENANGEBOT & CAMPUS-INFOS
AUF EINEN BLICK

DIE FH OÖ ALS SPRUNGBRET T FÜR EINE 
INTERNATIONALE AUSBILDUNG UND KARRIERE.

GO INTERNATIONAL!

TECHNIK-STUDIUM MIT AHS, WIRTSCHAFTSSTUDIUM MIT HTL. 
STUDIERENDE ERZÄHLEN, WARUM SIE ES GETAN HABEN.

QUO VADIS NACH AHS, 
HAK, HBLA ODER HTL?

*  So viele spannende Studienrichtungen gibt‘s 
an der FH OÖ. Und welche passt zu mir?
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Studium mit Zukunft: Zahlen, Daten, Fakten 
>>	 4 Fakultäten
>>	 4.800 Studierende
>>	 10.000 AbsolventInnen
>>	 26 Bachelor-Studiengänge
>>	 25 Master-Studiengänge
>>	 davon 23 berufsbegleitend organisierte Studien
>>	 mehr als 240 Partnerhochschulen in 58 Ländern
>>	 6 durchgängig englischsprachige Studienrichtungen
>>	 mehr als 300 englischsprachige Vorlesungen
>>	 Praxisbezug – über 1.000 ExpertInnen aus der Wirtschaft
>>	 1 Jungunternehmer-Transferzentrum
>>	� modernste technische Ausstattung wie z. B. Solar-Labor,  

3D-Rapid-Prototyping-Anlage, Bio-Labor, Audio- und Filmstudio  
sowie modernste IT

>>	 über 300 laufende Forschungsprojekte
>>	� Kooperationen mit 630 Unternehmen
>>	 ein Drittel der gesamten Forschungsleistung an FHs in Österreich 

... und viele Freunde auf www.facebook.com/fhooe.at

FH Oberösterreich –  
Nr. 1 in Österreich

Daten Stand per 12/2012
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Geschichten, die das 
Studium schreibt

Manche von Ihnen stellen sich vielleicht gerade die Frage: „Matura, und was 
nun?“. Andere wiederum, die schon längere Zeit im Berufsleben stehen, möchten 
noch mehr erreichen, sind auf der Suche nach der passenden berufsbegleiten-
den Weiterbildung. So wie vor einigen Jahren auch jene Studierenden, die hier in 
den „shortstories“ ihre Geschichte erzählen. Natürlich ist jeder einzelne Karriere-
weg ganz individuell. Zugleich zeigen Ihnen diese unterschiedlichen Lebenswege 
aber auch die vielen Möglichkeiten und unterschiedlichen Motive für ein Studium 
an der FH Oberösterreich auf.

Die Studiengänge der FH Oberösterreich stehen seit fast zwanzig Jahren für ein 
praxisnahes, akademisches Studium. Das Angebot reicht von Technik, Informatik 
und Wirtschaft bis hin zu Gesundheit und Sozialem – eine Vielfalt an Studienrich-
tungen, die kaum ein anderes Bundesland bietet.
 
Die „shortstories“ sollen Ihnen als Entscheidungshilfe für Ihre Studienwahl dienen. 
Lassen Sie sich überraschen und lassen Sie sich von der einen oder anderen 
Geschichte für ihren Karriereweg inspirieren.

Mag.a Doris Hummer
Landesrätin für Wissenschaft und Forschung

Dr. Josef Pühringer
Landeshauptmann

Dr. Gerald Reisinger
Geschäftsführer FH OÖ
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Fakultät für  
Informatik,  
Kommunikation  
und Medien

Rund 1.300 Studierende und rund 65 haupt- und 
200 nebenberuflich Lehrende. 

3 Campus-Gebäude mit unterschiedlichen Compu-
ter-Labs und Hörsälen, Greenbox (Filmstudio), Au-
diostudio, Bio-Labor, Bibliothek, Mensa „Campina” 
mit Terrasse, Pub „Loungerie“, Aufenthaltsberei-
chen, Bandproberaum, flächendeckendem WLAN.

Lage

>>	� Ca. 25 km nordöstlich von Linz; sehr gute Autobahn- 
und Busanbindung, Bahnhof in der Nähe

>>	� In der „IT-Hochburg“ im Softwarepark Hagenberg 
arbeiten über 1.000 MitarbeiterInnen in über 60 
Unternehmen und 12 Forschungseinrichtungen mit 
IT-Bezug

>>	� Idyllisch gelegen inmitten des Schlossparks Hagen-
berg; Studentenheim-Mensa, Snack-Bar Limegreen 
sowie Geschäfte, Cafés und Gasthäuser nur wenige 
Gehminuten entfernt

>>	�� Kostenlose Parkmöglichkeiten am Campus 
http://www.fh-ooe.at/campus-hagenberg/
campus/anreise 

International studieren am Campus 
Hagenberg

>>	� Seit 1994 kommen Studierende aus über 40 Län-
dern nach Hagenberg

>>	� Derzeit 2 englischsprachige Master-Studiengänge. 
Weitere, auch auf Bachelor-Ebene, geplant.

>>	� Auslandssemester an einer von über 65 Partner-
hochschulen in 25 Ländern weltweit möglich

>>	� Buddy-Netzwerk, International Evening und Summer 
Workshop  
www.fh-ooe.at/international
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Lehre und Forschung

110 ProfessorInnen und wissenschaftliche MitarbeiterIn-
nen forschen in den Bereichen Bioinformatik, e-Health/
Integrierte Versorgung, Embedded Systems, Heuristi-
sche Verfahren und Evolutionäre Algorithmen, Human-
Centered Computing/Assistive Technology, Knowledge 
Media & Engineering, Media Interaction, Medizininforma-
tik, Mobile Radio Networks, Sicherheit mobiler Endgeräte 
und Sichere Informationssysteme.

Wohnen, Freizeit, Sport

Studentenwohnheime:
Direkt am Campus gibt es zwei Studentenheime (mit 
Cafeteria und Internetzugang) für ca. 600 Personen und 
zahlreiche private Wohnmöglichkeiten. 
>>	 Mehr unter: www.fh-ooe.at/campus-hagenberg

Sport:
Mountainbiken, Klettern, Wandern, Skifahren, Reiten, 
Tennis, Golfen, Schwimmen u. v. a. im Mühlviertel; viel-
fältiges Sportangebot organisiert vom FH OÖ Sportverein 
und von der ÖH Hagenberg; Sporthalle und Beachvol-
leyballplätze in Campus-Nähe; Tanzsportverein TSV FH 
Hagenberg.

Campus-Events:
FH-Ball, Sommer- und Winterfest, NFC Congress, Secu-
rity Forum, Hacking Nights, Coding Contests, Knowledge 
Nights, LAN Parties, Game Jams, verschiedene Start-up/
Firmengründer-Events, FH>>next Karrieremesse für IT 
& Medien, diverse Studentenfeste, Bierkistenrennen, 
Highland Games, International Evenings.

Infos & Service der ÖH: http://oeh.fh-ooe.at 
Studentenverein IF Hagenberg: if.fh-hagenberg.at 

www.fh-ooe.at/campus-hagenberg 

Kontakt: 
Softwarepark 11
4232 Hagenberg
info@fh-hagenberg.at 
Tel.: +43 (0)50804-20

Nützliche Links:
www.hagenberg.at
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Fakultät für  
Gesundheit  
und Soziales

Rund 800 Studierende und rund 30 haupt- und 220 
nebenberuflich Lehrende. 

Campus-Gebäude mit 6 Labors, zahlreichen Hör-
sälen und Seminarräumen, einer Bibliothek und 
Aufenthaltsbereichen (WLAN). 

Lage

>>	�� Landeshauptstadt des Bundeslandes Oberösterreich
>>	�� Europäische Kulturhauptstadt 2009
>>	�� Linz hat rund 200.000 EinwohnerInnen und liegt im 

Herzen einer der stärksten Wirtschaftsregionen Euro-
pas. Die Stadt ist durch historische Barockarchitektur 
ebenso gekennzeichnet wie durch Räume für innova-
tive Ideen für die Wissensgesellschaft der Zukunft.

>>	�� Gute Erreichbarkeit des Campus mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln

>>	��� Parkmöglichkeiten in der Tiefgarage des Campus 
Linz und im Umfeld des Gebäudes 
http://www.fh-ooe.at/campus-linz/campus/an-
reise 

International studieren am Campus 
Linz

>>	� Auslandspraktika und Auslandssemester an 60 Part-
nerhochschulen in Europa, Asien und den USA

>>	� Summer Schools mit der University of Wisconsin-
Milwaukee und der Friedrich-Alexander-Universität 
Nürnberg-Erlangen 
www.fh-ooe.at/international 
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Lehre und Forschung

50 ProfessorInnen und wissenschaftliche MitarbeiterIn-
nen forschen in den Bereichen Medizintechnik (Biome-
chanik, Biomedizinische Mikroskopie), Leben im Alter, 
Gesundheits- und Sozialmanagement, Interkulturelle 
Kompetenz sowie Public Management.

Wohnen, Freizeit, Sport

Studentenwohnheime:
>>	�� Studentenheim der Katholischen  

Hochschulgemeinde Linz, Tel.: +43 (0)732 244011
>>	�� Julius Raab Heim, Tel.: +43 (0)732 2457-0
>>	�� Wist Haus, Tel.: +43 (0)732 2550-0
>>	�� Evangelisches Studentenheim Linz,  

Tel.: +43 (0)732 2551-0
>>	�� Studentenheim Dr. Karl Grünner Haus,  

Tel.: +43 (0)732 774172
>>	�� Mehr unter: www.fh-ooe.at/campus-linz

Sport:
Surfen, Segeln, Kitesurfen im Salzkammergut; Moun-
tainbiken im Mühlviertel; Laufsport an der Donau; viele 
unterschiedliche Angebote wie z. B. Golf-, Tennis- und 
Fußballspiele organisieren der FH OÖ Sportverein bzw. 
die ÖH.

Kultur:
Landestheater Linz (Oper, Schauspiel, Ballett), Bruckner-
haus (Konzerte), Posthof (Konzerte, Kabarett), Kunst-
museum Lentos, Oberösterreichische Landesmuseen, 
Stadtmuseum Nordico – dazu zahlreiche künstlerische 
Initiativen und Darbietungen an wechselnden Orten; 
Festivals in den Bereichen Klassik, Pop, Straßenkunst.
www.linztermine.at

www.fh-ooe.at/campus-linz 

Kontakt: 
Garnisonstraße 21
4020 Linz
office@fh-linz.at 
Tel.: +43 (0)50804-50
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Rund 1.200 Studierende und rund 50 haupt- und 
250 nebenberuflich Lehrende. 

2 Campus-Gebäude mit Bibliothek, Mensa „Delta” 
mit Terrasse, Aufenthaltsbereichen (WLAN). 

Lage

>>	� Romantikstadt mit historischem Stadtkern, 40 km 
südöstlich von Linz

>>	� Zentrum für Automobil-Industrie und Automobil-
Zulieferindustrie (BMW, MAN, SKF, NKE, GFM etc.)

>>	� Campus in zentraler Lage – nur 8 Gehminuten zum 
Bahnhof und nur 5 Minuten zum Stadtplatz mit 
Geschäften, Cafés und Pubs

>>	�� Kostenlose Parkmöglichkeiten nahe dem Campus 
www.fh-ooe.at/campus-steyr/campus/anreise

International studieren am Campus 
Steyr

>>	� Studierende aus bis zu 30 Ländern
>>	� Englischsprachige Studiengänge
>>	� Auslandspraktika und Auslandssemester an 

117 Partnerhochschulen in Europa, Asien, USA, 
Südamerika und Australien möglich

>>	� 12 Double Degree Abkommen
>>	� Buddy-Netzwerk, International Week, International 

Fair und Summer School 
www.fh-ooe.at/international

Fakultät für  
Management
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Lehre und Forschung

100 ProfessorInnen und wissenschaftliche Mitarbeite-
rInnen forschen in den Bereichen Logistik, Produktion 
und Operations Management, Digital Business, Global 
Business Management, Controlling, Rechnungswesen 
und Finanzmanagement, Unterstützung klinischer Kern-
prozesse sowie am Management Research Center.

Wohnen, Freizeit, Sport

Studentenwohnheime:
>>	� Kolpingheim, Kolpingfamilie, Kolping-Wohnheim 

Steyr, Mittere Gasse 17-19, 4400 Steyr,  
Tel.: +43 (0)7252 72733-50,  
office@kolpingheim-steyr.at,  
www.kolpingheim-steyr.at

>>	� Gemeinnützige soziale Einrichtungen GmbH,  
Studentenwohnheim Steyr, Schlüsselhofgasse 63,  
4400 Steyr, Tel.: +43 (0)7252 73043-12 
office@studentenwohnheim-steyr.at,  
www.studentenwohnheim-steyr.at

>>	� Privater Wohnungsmarkt:  
www.fh-ooe.at/campus-steyr

Sport:
Mountainbiken und Klettern im Nationalpark Kalkalpen; 
Skifahren; viele unterschiedliche Sportangebote wie z. B. 
Klettern, Pilates, Fußball, Rudern oder Zumba organisie-
ren der FH OÖ Sportverein und Partnervereine.

Campus-Events:
Boatmania, FH-Ball, Students’ Pubs, BarbeQ, Punsch-
stand, International Fair etc.  
Infos & Service der ÖH: http://oeh.fh-ooe.at

www.fh-ooe.at/campus-steyr 

Kontakt: 
Wehrgrabengasse 1-3
4400 Steyr
office@fh-steyr.at 
Tel.: +43 (0)50804-30

Nützliche Links:
www.steyr.at 
www.steyr.info
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Fakultät für  
Technik und Umwelt-
wissenschaften

Rund 1.400 Studierende und rund 60 haupt- und 
400 nebenberuflich Lehrende. 

Campus-Gebäude mit 5 Bauteilen, rund 60 modern 
eingerichtete Laboratorien, Bibliothek, Mensa – eine 
der modernsten technischen Hochschulen Öster-
reichs. 

Lage

>>	 35 km südwestlich von Linz
>>	� Energiehauptstadt Wels, ein dynamischer Wirt-

schaftsstandort mit reichhaltigen Kultur- und Freizeit-
angeboten

>>	 Hervorragende Autobahn- und Zuganbindung
>>	� Campus in zentraler Lage – nur 5 Gehminuten zum 

Bahnhof 
>>	� Parkmöglichkeiten: Parkgarage des Campus Wels, 

Tiefgarage Kaiser-Josef-Platz, Tiefgarage Einkaufs-
zentrum Traunpark 
http://www.fh-ooe.at/campus-wels/campus/
anreise 

International studieren am Campus 
Wels

>>	� Studierende aus 23 Ländern
>>	� Englischsprachiger Studiengang: Innovation and 

Product Management
>>	� Auslandspraktika und Auslandssemester an 70 Part-

nerhochschulen weltweit
>>	� Buddy-Netzwerk 

www.fh-ooe.at/international 
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Lehre und Forschung

130 ProfessorInnen und wissenschaftliche 
MitarbeiterInnen forschen in den Bereichen Energie 
und Umwelt, Automatisierungstechnik, Mess- und 
Prüftechnik, Produktionsoptimierung sowie Werkstoff- 
und Produktionstechnik, Innovations- und Technologie-
management, Bioenergie und Lebensmitteltechnologie.

Wohnen, Freizeit, Sport

Studentenwohnheime:
>>	� Kolpinghaus Wels, Kolpingstr. 20, 4600 Wels,  

Tel.: +43 (0)7242 46554-0, office@wels.kolping.at,  
www.kolpingwels.at

>>	� Studentenwohnheim der Stadt Wels, Obermüllner-
straße 11, 4600 Wels, Tel.: +43 (0)7242 44260, 
obermuellnerstrasse@ooe-heimbauverein.at,  
www.ooe-heimbauverein.at

>>	� Privater Wohnungsmarkt: www.fh-ooe.at/campus-
wels 

Sport:
Skifahren, Bergsteigen, Surfen, Segeln, Kitesurfen im 
Salzkammergut (Fahrzeit ca. 1 h); viele unterschiedliche 
Sportangebote wie z. B. Klettern, Basketball-, Golf- und 
Fußballspiele organisieren der FH OÖ Sportverein und 
Partnervereine.
 
Campus-Events:
ÖH-Mensafeste, FH-Ball Wels, ÖH-Seiterlstandl (jeden 
2. Donnerstag), SolarcarChallenge, Innovation Award, 
AbsolventInnentreffen.

www.fh-ooe.at/campus-wels

Kontakt: 
Stelzhamerstraße 23
4600 Wels
info@fh-wels.at
Tel.: +43 (0)50804-40
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Facts

Name:	 Mag. (FH) Thomas Fleischanderl
Schule:	 HAK Freistadt
Studium:	� e-business (jetzt „Marketing und 

Electronic Business”)
Campus:	 �Steyr, Fakultät für Management  

www.fh-ooe.at/campus-steyr

Berufsbild

„Marketing und Electronic Business“
Das Internet ist aus der Geschäftswelt nicht mehr 
wegzudenken und stellt die Unternehmen immer 
wieder vor neue Herausforderungen. Wie das In-
ternet erfolgswirksam und wirtschaftlich eingesetzt 
werden kann - beispielsweise im Vertrieb, als Werk-
zeug für Transaktionen im B2B-Bereich oder für die 
Online-Abwicklung von Marketing-Aktivitäten – da-
für werden die AbsolventInnen von Marketing und 
Electronic Business bestens ausbildet: sie besitzen 
fächerübergreifendes Know-How, Sozialkompetenz, 
Wissen im Projektmanagement, uvm.

www.fh-ooe.at/meb 

Wie man Websites zu Besuchermagneten macht, 
weiß Thomas Fleischanderl, der die Firma eMagnetix 
gegründet und erfolgreich auf-
gebaut hat. „Mit meinem FH-
Studium war ich für den Sprung 
in die Selbständigkeit bestens 
gewappnet. E-Business war zu 
100 % die richtige Wahl!“

Sein Berufspraktikum war 
für ihn der Jobeinstieg und Startschuss ins Online-
Marketing. Bei der Quelle AG in Linz hat er das Online-
Marketing erfolgreich mit aufgebaut, bevor er sich selb-
ständig gemacht hat. „Während meiner Zeit bei Quelle, 
habe ich zwei weitere Jobangebote von renommierten Fir-
men bekommen, die ich aber ausgeschlagen habe, weil 
ich mich unbedingt selbständig machen wollte.“ Und das 
hat der FH-Absolvent nie bereut: eMagnetix ist ein erfolg-
reiches Jungunternehmen mit rund 20 MitarbeiterInnen.

An sein Studium erinnert sich Thomas Fleischanderl 
gerne zurück. „Gereizt hat mich die Kombination aus IT, 
Marketing, Finance und Social Skills. Begeistert war ich 
von der familiären Atmosphäre, der Gemeinschaft und 
dem Umgang zwischen Lehrenden und Studierenden.“ 
Auch so manches Studentenfest dürfte zum Wohlfühlen 
beigetragen haben.

Viele Kontakte zur FH pflegt Thomas Fleischanderl 
heute noch: Seit Kurzem gibt er sein Wissen als Leh-

Junger Mühlviertler mit  
eigenem Unternehmen im  
Online-Marketing erfolgreich.

 Thomas Fleischanderl (rechts) hat gut 
lachen: er führt mit seinem Partner erfolgreich 
die eMagnetix Online Marketing GmbH.

render auch an die Steyrer StudentInnen von „Marketing 
und Electronic Business“ - wie „sein“ Studium nun heißt 

- weiter: „Das Schöne daran ist, 
dass ich die StudentInnen be-
geistern und damit künftig viel-
leicht auch MitarbeiterInnen für 
unser Team gewinnen kann.“ 

Dass Thomas Fleischanderl die 
Begeisterung in seinem Beruf 

lebt und damit erfolgreich ist, davon kann man sich auch 
auf seiner Website überzeugen: 

www.emagnetix.at

Das Berufspraktikum war für mich 
der Jobeinstieg & Startschuss ins 
Online Marketing
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Training für Geist & Körper. Katharina  
Halmer läuft im Studium zu Hochform auf

Katharina Halmer ist nicht nur im Controlling auf dem 
Laufenden. Sie hat während ihres FH-Studiums in 
Steyr ihre Leidenschaft zum Laufsport entdeckt. Be-
sonders in ihrem berufsbegleitenden CRF-Master-
studium benötigte sie Konzentration und Ausdauer 
– und  praktiziert dies weiterhin in Beruf und Sport.

Was haben Sie am Studium besonders geschätzt? Das 
Studium war für mich eine Herausforderung, an der ich 
sowohl fachlich als auch persönlich gewachsen bin. Die 
praxisnahen Lehrveranstaltungen waren eine enorme Be-
reicherung im Studienalltag und haben mich gut auf das 
Berufsleben vorbereitet.

Sie haben den Bachelor Vollzeit und den Master 
berufsbegleitend absolviert. Hatte das einen Grund? 
Ganz einfach. Während meines Berufspraktikums bei 

MAN Truck & Bus Österreich AG wurde mir ein 16-mona-
tiges Traineeprogramm angeboten. Das hat mich parallel 
zum Masterstudium perfekt auf meine aktuelle Aufgabe als 
Controllerin bei MAN vorbereitet.

Sie waren im Bachelor auch im Ausland? 
Im Auslandssemester war ich an der Universität in War-
schau und habe dort unvergessliche Erfahrungen aufgrund 
der polnischen Mentalität und der kulturellen Unterschiede 
zu Österreich gemacht. Eine tolle Zeit, obwohl meine Lie-
be und Heimatverbundenheit der Stadt Steyr gehört!

Was hat Sie sonst noch geprägt? 
Im Praktikum und Traineeprogramm bei MAN bin ich vom 
Arbeiter bis zu Führungskräften mit allen in Berührung ge-
kommen. Dadurch konnte ich mir ein eigenes Bild von der 
Unternehmenskultur machen. Diese Erfahrungen und ein 
großes Netzwerk innerhalb der Firma erleichtern mir meine 
Tätigkeiten nun enorm.

Was raten Sie berufsbegleitend Studierenden? 
Konsequenz, Ausdauer und sich ab und zu lernfreie Tage 
gönnen. Persönlich habe ich meine Leidenschaft zum 
Laufsport entdeckt.

Facts

Name:	 Katharina Halmer MA
Schule:	� HAK Steyr
Studium:	� Controlling, Rechnungswesen und 

Finanzmanagement (Bachelor & Master) 
Campus:	� Steyr, Fakultät für Management 

www.fh-ooe.at/campus-steyr

Berufsbild

„Controlling, Rechnungswesen und 
Finanzmanagement“ 
Als CRF-AbsolventIn haben Sie die finanzielle Situati-
on jederzeit fest im Griff: privat wie auf dem internatio-
nalen Geschäftsparkett. Die dazu nötigen Fähigkeiten 
erwerben Sie durch eine ganzheitliche Ausbildung. 
Umsetzungskompetenz statt grauer Theorie, finanziel-
le Gesamtzusammenhänge statt isolierter Bausteine,  
persönliche Kleingruppen statt Anonymität. Durch 
unser internationales Netzwerk sind Sie am Puls der 
Wirtschaft – so macht studieren Spaß.   

www.fh-ooe.at/crf

 Der Laufsport, Konsequenz 
und Ausdauer haben Katharina 
Halmer beim Studium weiter 
gebracht.
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Berufsbild

„Innovations- und Produktmanagement“
Innovations- und ProduktmanagerInnen finden und 
prüfen neue Produktideen, setzen diese um und 
erstellen für diese Innovation ein Marketing- und Ver-
triebskonzept. Mit der fachlichen und sozialen Kom-
petenz vernetzen sie Abteilungen, moderieren Teams 
und gestalten Produktinnovationen - und damit auch 
die Unternehmenszukunft mit. 

www.fh-ooe.at/ipm

Facts

Name:	 DI (FH) Sandra Grafinger
Schule:	 HAK Gmunden
Studium:	� Innovations- und Produktmanagement 
Campus:	� Wels, Fakultät für Technik und  

Umweltwissenschaften  
www.fh-ooe.at/campus-wels

 Sandra Grafinger ist Geschäftsführerin 
des ABATEC-Tochterunternehmens  

lixtec GmbH. 

Mit HAK-Matura zur 
Geschäftsführerin  
eines erfolgreichen 
Elektronikunternehmens

Dass man mit einer HAK-Matura eine 
Karriere in einem technischen Unter-
nehmen machen kann, beweist Sandra 
Grafinger. Die in Laakirchen wohnhafte 
Absolventin des Welser Studienganges 
Innovations- und Produktmanagement 
startete bei abatec group AG ihre Kar-
riere als Innovationsmanagerin und ist jetzt bereits Leiterin 
der gesamten Forschungs- und Entwicklungsabteilung 
und Geschäftsführerin des neuen Tochterunternehmens 
lixtec GmbH.

ABATEC ist ein oberösterreichischer Spezialist für innova-
tive elektronische Lösungen. In der eigenen F&E-Abteilung 
werden ständig innovative, neue Produkte entwickelt.

Nicht jede Idee wird zum Erfolg
„Meist ist aber der Prozess der Ideengewinnung bis zur Re-
alisierung ein sehr langwieriger. Nicht jede Idee wird zur cash 
cow“, weiß die  31jährige Technikerin. Damit eine neue Idee 
zu einem erfolgreichen Produkt wird, muss der Entwicklungs-
prozess überwacht, bewertet und gesteuert werden.

Straßenbeleuchtung um Lichtjahre voraus
Aus einer ihrer letzten Innovationen ist bereits wieder ein 
erfolgreiches, eigenständiges Unternehmen entstanden, 
das sie nun als Geschäftsführerin leitet. Das intelligen-
te Straßenbeleuchtungssystem lixtec spart mit Hilfe von 
Sensoren bis zu 85 % der Energiekosten – ohne auf Kom-
fort und Sicherheit verzichten zu müssen.

Wollte Wirtschaft mit Kreativität
Nach ihrer HAK-Matura und einer Babypause wollte sie et-
was Wirtschaftliches studieren, in dem auch ihre kreativen 
Fähigkeiten zur Geltung kommen. „Das breit gefächerte 
IPM-Studium - von der Wirtschaft über Technik bis hin zu 
Design - war mein Karriere-Sprungbrett. Ich würde es wie-
der so machen!“

Wirtschaft, Technik 
und Design – diese 
Kombination war mein 
Karrieresprungbrett.
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Berufsbild

„Medientechnik und -design“
Ob Web-Kreationen, Multimedia, Computergrafik, 
3D-Modellierung, Animation oder Games – dieses 
Studium bietet Ihnen die perfekte Vorbereitung für 
vielfältigste Aufgaben in der Welt der digitalen Medien.  
Es verbindet die Vermittlung technischer und gestalte-
rischer Inhalte mit Medienproduktion, also praktischer 
Arbeit an professionellem Medienequipment.

www.fh-ooe.at/mtd 

Facts

Name:	 Verena Hurnaus, MSc
Schule:	 HAK Wels
Studium:	� Bachelor Medientechnik und -design, 

Master Digitale Medien (jetzt Master 
Digital Arts bzw. Interactive Media)

Campus:	� Hagenberg, Fakultät für Informatik, 
Kommunikation und Medien 
www.fh-ooe.at/campus-hagenberg

Mit Bits 
und Bytes 
Kreatives 
schaffen

Nach ihrer HAK-Matura wollte Verena Hurnaus neue 
kreative Wege einschlagen. „Ich hatte genug von Be-
triebswirtschaft und Rechnungswesen und strebte einen 
Job in der Designbranche an. Da ist mir Medientechnik 
und -design an der FH in Hagenberg ins Auge gesprun-
gen“, erinnert sie sich. „Ich war überzeugt, dass mir das in 
diesem Studium vermittelte Knowhow zugute kommt. Es 
gibt Studenten die perfekte Mischung aus technischem 
Wissen und kreativem Gespür ins Berufsleben mit.“

Fehlendes IT-Wissen konnte sie sich problemlos im 
Studium aneignen. „Deswegen würde ich jedem Moti-
vierten ein technisches FH-Studium auch empfehlen, egal 
welche Vorbildung man hat“, so Verena Hurnaus. 

Spaß machten ihr der abwechslungsreiche, breit ge-
fächerte Studienplan und die Arbeit mit Studenten mit 
verschiedenen Schwerpunkten. „So konnten design
orientierte Studenten von technisch versierteren lernen 
und umgekehrt“, erklärt sie. Auch die Praxisnähe des  
FH-Studiums lernte sie schätzen. Neben dem Prakti-
kum, das sie als Webdesignerin bei der OÖ. Tourismus 
Technologie GmbH machte, gab es jedes Semester ein 

Projekt, das die Studenten frei wählen durften. „So konn-
te man sich gleich mehr und mehr spezialisieren“, sagt 
Verena Hurnaus.

Bereits vor ihrem Mas-
ter-Abschluss in Digitale 
Medien hatte sie ein Jo-
bangebot aus den USA. 
Artefact engagierte sie 
als „User Experience 
Designer“, zunächst in 
Seattle und dann in San 
Francisco. Dort war sie für die Konzeption und Gestaltung 
von neuen Produktideen für Kunden wie Microsoft, Ama-
zon, Google und Xbox zuständig. Mit Erfolg, wie diverse 
Preise zeigen – Verena Hurnaus erhielt etwa den Core77 
Design Award 2011 für „Modwells – Modules for Well-
ness“, einem interaktiven Konzept zur Körperhaltungsver-
besserung. Nach vier Jahren USA ist sie nun wieder in 
Österreich und Lead Designer bei Tractive in Linz, einem 
Start-Up von FH OÖ-Absolventen.

Mir wurde der perfekte  
Mix aus technischem  
Wissen und kreativem  
Gespür vermittelt.
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Berufsbild

„Medizintechnik“
Der Computertomograph, die Prothese oder das La-
sergerät für die Augenchirurgie – all das sind Beispiele 
für Medizinprodukte, um die es im Medizintechnik-Stu-
dium geht.  Forschung und Entwicklung, Applikation, 
Produktmanagement, technischer Vertrieb oder Zulas-
sung, viele spannende Aufgabenbereiche in einer glo-
balen Wachstumsbranche warten auf die Absolven-
tInnen. Frauen sind in diesem technischen Studium, 
welches ergänzendes Wissen in Medizin und Recht 
vermittelt, übrigens oft erfolgreich vertreten.

www.fh-ooe.at/mt

Wo haben sie nach dem Bachelor-Studium der Medi-
zintechnik ihre berufliche Karriere gestartet?
Bei der global tätigen Medizintechnik-Firma Cook Medical 
bin ich ins Area Management für die Produktbereiche Gy-
näkologie, Geburtshilfe und IVF eingestiegen.

Welche Studieninhalte kommen Ihnen beruflich be-
sonders zugute?
Vor allem durch medizinisches Hintergrundwissen und 
Terminologie in Kombination mit dem breit gefächerten 
Technikwissen kann ich Bindeglied zwischen Ärzten und 
Entwicklern sein. Sehr hilfreich war auch die Vorlesung  
„Gesetze, Normen und Zulassungen“.

Was hat Sie bewogen, als HAK-Absolventin Technik 
zu studieren?
Ich hatte immer schon eine Affinität zur Technik, hätte aber 
nach der HAK den Schritt zu einem Technikstudium nicht 
gewagt und auch ein Medizinstudium überlegt. Während 
meines Auslandaufenthaltes in Irland nach der Matura lan-
dete ich zufällig bei der Firma Cook Medical in Limerick 
und wurde auf die spannende Kombi von Medizin und 
Technik aufmerksam. Somit stand Medizintechnik fest. 

Wie haben Sie ihr Berufspraktikum erlebt?
Bei der Firma g.tec. in Schiedlberg beschäftigte ich mich 
damit, wie Brain Computer Interfaces in Kombination mit 
robotischen Systemen zur Schlaganfallrehabilitation einge-
setzt werden könnten. Daraus entstand meine Bachelorar-
beit „BCI-based robotic systems for stroke rehabilitation“.

Welche Highlights aus ihrer Studienzeit fallen Ihnen ein?
Ohne technische Vorbildung waren alle technischen Lehr-
veranstaltungen herausfordernd – umso erfüllender war 
jede erfolgreiche Prüfung. Das Studium war somit eine 
Aneinanderreihung kleiner Highlights, mit dem Studienab-
schluss mit ausgezeichnetem Erfolg als Krönung. 

Facts

Name:	 Renate Grillnberger
Schule:	 HAK Steyr
Studium:	� Bachelor-Studium Medizintechnik
Campus:	 ��Linz, Fakultät für Gesundheit und  

Soziales 
www.fh-ooe.at/campus-linz

Durch Zufall in Irland 
der faszinierenden 

Kombi aus Technik 
und Medizin erlegen
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Wie gut haben Sie sich durch das Bachelor-Studium 
für ihre berufliche Karriere vorbereitet gefühlt?
Durch die Verknüpfung von Theorie  und Praxis sehr gut.

Welche Studieninhalte kommen Ihnen beruflich be-
sonders zugute?
Ich sammelte breites Wissen über die Handlungsfelder 
einer Nonprofit-Organisation (NPO). Kenntnisse aus Per-
sonal/Organisation, Betriebswirtschaft,  Rechnungswe-
sen und Controlling sind in großen Organisationen wich-

Berufsbild

„Sozialmanagement“
Fundierte betriebswirtschaftlichen Qualifikationen 
und ein kompetenter Umgang mit Mitarbeitern, Auf-
traggebern und Kunden/Klienten – das ist die Basis 
erfolgreicher Sozialmanager. Dazu müssen sie die 
wirtschaftlichen, rechtlichen und gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen sozialer Dienste kennen und 
wissen, welche Bedürfnisse deren vielfältige Ziel-
gruppen wie alte Menschen, Behinderte, Menschen 
mit psychosozialem Unterstützungsbedarf, Familien, 
Kinder, Jugendlichen, Randgruppen haben.

www.fh-ooe.at/soma

Facts

Name:	 Manuel Haslinger
Schule:	 Bundeshandelsakademie Perg
Studium:	� Bachelor-Studiengang Sozial- und 

Verwaltungsmanagement,  
Studienzweig Sozialmanagement 
Master-Studium Services of General 
Interest

Campus:	 �Linz, Fakultät für Gesundheit und Soziales 
www.fh-ooe.at/campus-linz

Wie die „soziale Ader“ optimal mit  
Know-how im Management verknüpft wird

tig. Soft Skills sehe ich als Grundlage für den Kontakt mit 
Menschen. 

Wodurch fiel ihre Wahl auf ein Sozialmanagement-
Studium in Linz?
Nach der HAK-Matura machte ich erste Erfahrungen im 
Sozialbereich. Anfangs als Zivildiener, später als pädago-
gischer Mitarbeiter im Evangelischen Diakoniewerk Gall-
neukirchen. Zusätzlich übernahm ich Administratives und 
entwickelte Interesse an Managementaufgaben. Mit dem 
Studium wollte ich betriebswirtschaftliches HAK-Know-
how, praktische Erfahrung im Sozialbereich und theoreti-
sches Wissen verknüpfen. 

Da Sie Studium und Beruf parallel geführt haben – 
haben Sie trotzdem ein Praktikum absolviert?
Bei mir war es eine Projektarbeit im Rahmen meiner An-
stellung als Bereichsleitungsassistent in der Behinderten-
hilfe des Diakoniewerkes. Thema war die Optimierung 
von Unterstützungsprozessen. So konnte ich aus dem 
Arbeitsalltag heraustreten und ein interessantes Projekt 
„intensiver“ bearbeiten.

Welche Highlights aus ihrer Studienzeit fallen Ihnen ein?
Die Lehrveranstaltung „International Best Practice“ sowie 
ein Studienaufenthalt in Nürnberg.
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Fakultät für Informatik, Kommunikation und Medien
FH OÖ Campus Hagenberg

Softwarepark 11, 4232 Hagenberg/Austria
Tel.: +43 (0)50804-20, E-Mail: info@fh-hagenberg.at

Fakultät für Gesundheit und Soziales
FH OÖ Campus Linz

Garnisonstraße 21, 4020 Linz/Austria
Tel.: +43 (0)50804-50, E-Mail: of� ce@fh-linz.at

Fakultät für Management
FH OÖ Campus Steyr

Wehrgrabengasse 1–3, 4400 Steyr/Austria
Tel.: +43 (0)50804-30, E-Mail: of� ce@fh-steyr.at

 
Fakultät für Technik und Umweltwissenschaften

FH OÖ Campus Wels
Stelzhamerstraße 23, 4600 Wels/Austria

Tel.: +43 (0)50804-40, E-Mail: info@fh-wels.at

  /fhooe.at
www.fh-ooe.at

Tag der offenen Tür 
Studieren probieren
www.fh-ooe.at/infotage

1day@fh 
Einen individuellen Schnuppertag 
vereinbaren unter
www.fh-ooe.at/1day

Alle Studiengänge im Überblick
www.fh-ooe.at/studienangebot

Online Bewerbung
www.fh-ooe.at/bewerbung




